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Bierdeckel aus der Politik: Historisches
Relikt erregt Aufsehen!

Günther Jauch ließ bei der TV-Debatte einen historischen
Bierdeckel von Friedrich Merz fallen, der nun im Bonner

Museum ausgestellt wird.

Bonn, Deutschland - Am 17. Februar 2025 sorgte ein
historischer Bierdeckel während einer TV-Debatte zwischen den
Kanzlerkandidaten von SPD, CDU, Grünen und AfD für Aufsehen.
Moderiert von Pinar Atalay und Günther Jauch, wurde die
Debatte von Themen wie Migration, Russlands Angriffskrieg und
Rentenpolitik geprägt. Inmitten dieser Diskussion ließ Jauch
einen speziellen Bierdeckel fallen, der von Friedrich Merz einst
als Vorlage für eine Steuererklärung genutzt wurde. Merz
äußerte 2003 die Idee, dass die Größe eines Bierdeckels für
Steuererklärungen ausreichend sein könnte.

Der Bierdeckel erwies sich nicht nur als ein amüsanter
Gesprächsstarter, sondern auch als ein bedeutendes Relikt, das
in die Sammlung des Hauses der Geschichte in Bonn
aufgenommen wurde. Harald Biermann, der Präsident des
Museums, bestätigte, dass der Bierdeckel unbeschädigt blieb
und weiterhin intakt ist. „Der Bierdeckel ist ein robuster
Gegenstand“, erklärte Biermann und betonte die Notwendigkeit,
zwischen der Bewahrung historischer Objekte und deren
Präsentation abzuwägen.

Die Rolle des Museums in der politischen
Bildung

Der Vorfall verdeutlicht die Rolle von Museen im politischen



Raum. Laut einem Bericht auf der Webseite des Deutschen
Museumsbundes werden Museen zunehmend als Bildungsorte
angesehen, die nicht nur die Geschichte bewahren, sondern
auch eine Plattform für Diskussionen und eine breitere
Öffentlichkeit bieten. Biermann wies darauf hin, dass die
Präsentation solcher historischen Artefakte in TV-Sendungen
einen Bildungsauftrag erfüllt und ein breiteres Publikum erreicht.

Nach der Debatte äußerte Jauch, dass er den Bierdeckel wieder
in Sicherheit gebracht habe, nachdem er ihm während der
Sendung aus den Händen gefallen war. Merz reagierte auf die
situative Komik mit Lachen und stellte fest, dass seine aktuellen
Steuerideen deutlich umfangreicher seien als das, was auf einen
Bierdeckel passen könnte. Der Vorfall mag klein erscheinen,
jedoch wird er in der gesellschaftlichen Erinnerung stärker mit
dem bevorstehenden Bundestagswahlkampf 2025 assoziiert
werden.

Der Bierdeckel wurde somit nicht nur zu einem Symbol der
Kreativität in der Politik, sondern auch zu einem Highlight in der
musealen Präsentation deutscher Geschichte seit 1945. Das
Haus der Geschichte in Bonn hat sich der Aufgabe verschrieben,
solche bedeutenden Momente der Vergangenheit zu bewahren
und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für weitere Informationen zu den musealen Herausforderungen
und deren Beiträgen zur politischen Bildung ist der Beitrag von 
Deutscher Museumsbund eine empfehlenswerte Lektüre.

Die Berichterstattung über den Vorfall und die damit
verbundenen Themen ist auch prominent in den Medien
diskutiert worden, wie beispielsweise auf Spiegel, das die
gesamte Debatte reflektiert hat.

Die einzigartige Situation um den Bierdeckel wird künftig als
kuriose Fußnote in den annalen der deutschen Wahlgeschichte
verbleiben und verdeutlicht, wie alltägliche Objekte zu
bedeutenden Zeuginnen historischer Entwicklungen werden

https://www.museumsbund.de/publikationen/museen-im-politischen-raum/
https://www.spiegel.de/politik/wahl-2025-guenther-jauch-laesst-im-tv-historischen-bierdeckel-von-friedrich-merz-fallen-a-00e50f82-b870-4a2b-b1f5-a183d0ce22c7
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